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wußtsein, von Sein und Denken, von 
Natur und Geist als grundlegend 
herausgehoben, schließlich in der 
marxistisch-leninistischen P. als —* 
Grundfrage der Philosophie formu
liert und bewußt zum theoretischen 
Ausgangspunkt für die Auffassung 
und Lösung aller philosophischen 
Probleme gemacht. Je nachdem, ob 
die Materie oder das Bewußtsein für 
das Primäre, Grundlegende, Bestim
mende gehalten wird, teilen sich alle 
philosophischen Systeme und An
schauungen in die beiden Grund
richtungen der P., in —» Materialis
mus und —<• Idealismus. Die Ausein
andersetzung zwischen diesen bei
den Grundrichtungen ist ein Be
standteil des ideologischen Klassen
kampfes und zugleich eine spezifi
sche Triebkraft des philosophischen 
Erkenntnisfortschritts. Ist der Mate
rialismus im Verlaufe seiner ganzen 
Geschichte stets eng mit der Wissen
schaft, der Technik und dem prakti
schen Leben verbunden und besitzt 
einen ausgeprägt atheistischen Cha
rakter (—► Atheismus), so steht der 
Idealismus in allen seinen Formen 
unmittelbar oder mittelbar in Bezie
hung zur Religion, auch wenn er 
sich auf die Resultate der Wissen
schaft zu stützen sucht. Daraus er
klärt sich, weshalb die materialisti
sche P. historisch meist als theoreti
scher Ausdruck der Interessen und 
Bestrebungen progressiver gesell
schaftlicher Klassenkräfte auftritt. 
Doch können infolge bestimmter hi
storischer Umstände fortschrittliche 
gesellschaftliche Bewegungen ihre 
theoretische Widerspiegelung zeit
weilig auch in idealistischen und reli
giösen Anschauungen finden. Die 
marxistisch-leninistische P. ist der —*■ 
dialektische und historische Materia
lismus, der von K. Marx und F. En
gels begründet und von W. I. Lenin 
schöpferisch weiterentwickelt
wurde. Sie entstand als theoretischer 
Ausdruck der. Existenzbedingungen, 
der grundlegenden Interessen und 
der geschichtlichen Ziele der —<■ Ar

beiterklasse, d. h. als philosophische 
Weltanschauung der Klasse, welche 
die geschichtliche Aufgabe hat, die 
Ausbeutung und Unterdrückung des 
Menschen zu beseitigen und die 
klassenlose kommunistische Gesell
schaft zu errichten. Die marxistisch- 
leninistische P. bildet die allgemeine 
theoretische und methodische 
Grundlage und zugleich den Kern 
der umfassenden Weltanschauung 
des —<• Marxismus-Leninismus, die 
außer der P. auch die —* politische 
Ökonomie und den —*• wissenschaftli
chen Kommunismus enthält.
Die Entstehung des dialektischen 
und historischen Materialismus be
deutete eine Revolution in der Ge
schichte des philosophischen Den
kens, weil die marxistische P. mit der 
ganzen bisherigen P. sowohl in so
zialer wie auch in theoretischer Hin
sicht brach und ihr eine völlig neue 
Qualität verlieh. Die P. wurde mit 
der historischen Mission der Arbei
terklasse verbunden, selbst in eine 
Wissenschaft verwandelt und erhielt 
einen konsequent wissenschaftlichen 
Charakter. Die marxistisch-leninisti
sche P. gewinnt ihre Erkenntnisse 
und Wertvorstellungen nicht auf 
spekulative Weise, sondern aus der 
systematischen Analyse und Verar
beitung der wichtigsten Resultate 
der Einzelwissenschaften und der 
gesellschaftlichen Praxis und entwik- 
kelt sich mit deren Fortschritten und 
auf der Grundlage wissenschaftli
cher Methoden selbst weiter. Daher 
kann sie zusammen mit den anderen 
Bestandteilen der Weltanschauung 
des Marxismus-Leninismus der Ar
beiterklasse und allen fortschrittli
chen Kräften der Gegenwart eine 
weltanschauliche Orientierung ver
mitteln, die dem heutigen wissen
schaftlichen Erkenntnisstand, den 
Erfordernissen der gesellschaftli
chen Praxis des entwickelten Sozia
lismus und des internationalen Klas
senkampfes entspricht und eine 
theoretische Anleitung zur prakti
schen Veränderung der Welt ist. Die


